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  ▐ Fakten aus der Schulsozialarbeit

DAS SIND UNSERE SCHULSOZIALARBEITER*INNEN 

Katrin KrauseDoreen Tschantschala
(Fachbereitsleitung)

Sabrina Zimmermann

Ines UllrichChristine Schädel
(InsoFa)

Markus Litwa Christine Roß

ANZAHL DER SCHÜLER*INNEN, DIE WIR BETREUEN

2.585
Schuljahr 21/22

2.534

Schuljahr  20/21

2.717
Schuljahr  22/23

1058 Stunden 
Soziale Gruppenarbeit

375
insgesamt

39 gemeldete Fälle von  
Kindeswohlgefährdung

2.744
Schuljahr 23/24

ANZAHL DER SUS IN 
REGELMÄSSIGER BERATUNG
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Wenn aus zwei Menschen Eltern wer-
den, verändert sich vieles – nicht nur im 
Alltag, sondern auch in der Beziehung. 
Was zuvor leicht und selbstverständ-
lich erschien – Gespräche, Zärtlichkeit, 
gemeinsame Zeit – rückt plötzlich in 
den Hintergrund. Zwischen Windeln, 
durchwachten Nächten, Elterntreffen, 
Kita-Organisation und späterem Schul-
stress bleibt oft kaum Raum für Nähe 
und ehrliche Verbindung. Stattdessen 
dominieren Erschöpfung, Missver-
ständnisse und das Gefühl, nur noch 
zu funktionieren. Viele erleben sich ir-
gendwann eher als gut eingespieltes 
Organisationsteam denn als Liebes-
paar. Genau an diesem Punkt kann 
eine Beratung für Paare eine wertvolle 
Unterstützung sein – und zwar nicht 
erst, wenn alles zu spät scheint.
In unserer Familienberatungsstelle be-
gleiten wir Eltern auf ihrem Weg zurück 
zu mehr gegenseitigem Verständnis, 
Wertschätzung und emotionaler Ver-
bindung. Unser Team besteht aus 
Fachkräften der Psychologie, Sozialen 
Arbeit und Erziehungswissenschaft 
– fast alle mit fundierter Zusatzaus-
bildung in systemischer (Familien-)
Therapie, einige sogar mit einer Zusatz-
ausbildung in der Paartherapie. Wir be-
trachten nicht nur das akute Problem, 
sondern das gesamte Beziehungssys-
tem: Welche Muster wiederholen sich? 
Welche Bedürfnisse bleiben unaus-

PAARBERATUNG IN DER FAMILIENBERATUNG
Gemeinsam stark für die Familie

Sylvia Will, Teamleiterin  
der Familien- und Erziehungsberatungsstelle

gesprochen? Was war früher einmal 
gut – und wie lässt sich daran wieder 
anknüpfen?
Unsere Arbeit basiert auf einer syste-
mischen Grundhaltung: Wir suchen 
nicht nach Schuld, sondern nach 
Ressourcen und Lösungen. Wir unter-
stützen dabei, sich selbst und andere 
besser zu verstehen und neue Wege zu 
finden, um mit Spannungen und Kon-
flikten konstruktiv umzugehen. Denn 
Elternsein bedeutet vor allem eins: Zu-
sammenarbeit. Und Kinder brauchen 
Bezugspersonen, die sich als Team 
erleben – auch in herausfordernden 
Zeiten.
Häufig wird professionelle Unterstüt-
zung jedoch erst in Anspruch genom-
men, wenn sich die Fronten bereits 
verhärtet haben. Dabei wäre es wich-
tig, frühzeitig hinzuschauen – bevor 
der Frust überwiegt und Sprachlosig-
keit einkehrt. Denn ungelöste Kon-
flikte wirken sich nicht nur auf die 
Paarbeziehung aus, sondern auch auf 
das gesamte familiäre Miteinander – 
und nicht zuletzt auf die Kinder.
Deshalb unser Appell: Warten Sie nicht, 
bis gar nichts mehr geht. Eine Beratung 
für Paare ist kein Zeichen von Schwä-
che, sondern Ausdruck von Verantwor-
tung – für sich selbst, füreinander und 
für das gemeinsame Familienleben.

   ▐ Zurück zu mehr gegenseitigem 
Verständnis. In der Paarberatung 
übernehmen sie frühzeitig 
Verantwortung für ihre Familie.  



29

Wenn aus zwei Menschen Eltern wer-
den, verändert sich vieles – nicht nur im 
Alltag, sondern auch in der Beziehung. 
Was zuvor leicht und selbstverständ-
lich erschien – Gespräche, Zärtlichkeit, 
gemeinsame Zeit – rückt plötzlich in 
den Hintergrund. Zwischen Windeln, 
durchwachten Nächten, Elterntreffen, 
Kita-Organisation und späterem Schul-
stress bleibt oft kaum Raum für Nähe 
und ehrliche Verbindung. Stattdessen 
dominieren Erschöpfung, Missver-
ständnisse und das Gefühl, nur noch 
zu funktionieren. Viele erleben sich ir-
gendwann eher als gut eingespieltes 
Organisationsteam denn als Liebes-
paar. Genau an diesem Punkt kann 
eine Beratung für Paare eine wertvolle 
Unterstützung sein – und zwar nicht 
erst, wenn alles zu spät scheint.
In unserer Familienberatungsstelle be-
gleiten wir Eltern auf ihrem Weg zurück 
zu mehr gegenseitigem Verständnis, 
Wertschätzung und emotionaler Ver-
bindung. Unser Team besteht aus 
Fachkräften der Psychologie, Sozialen 
Arbeit und Erziehungswissenschaft 
– fast alle mit fundierter Zusatzaus-
bildung in systemischer (Familien-)
Therapie, einige sogar mit einer Zusatz-
ausbildung in der Paartherapie. Wir be-
trachten nicht nur das akute Problem, 
sondern das gesamte Beziehungssys-
tem: Welche Muster wiederholen sich? 
Welche Bedürfnisse bleiben unaus-

PAARBERATUNG IN DER FAMILIENBERATUNG
Gemeinsam stark für die Familie

Sylvia Will, Teamleiterin  
der Familien- und Erziehungsberatungsstelle

gesprochen? Was war früher einmal 
gut – und wie lässt sich daran wieder 
anknüpfen?
Unsere Arbeit basiert auf einer syste-
mischen Grundhaltung: Wir suchen 
nicht nach Schuld, sondern nach 
Ressourcen und Lösungen. Wir unter-
stützen dabei, sich selbst und andere 
besser zu verstehen und neue Wege zu 
finden, um mit Spannungen und Kon-
flikten konstruktiv umzugehen. Denn 
Elternsein bedeutet vor allem eins: Zu-
sammenarbeit. Und Kinder brauchen 
Bezugspersonen, die sich als Team 
erleben – auch in herausfordernden 
Zeiten.
Häufig wird professionelle Unterstüt-
zung jedoch erst in Anspruch genom-
men, wenn sich die Fronten bereits 
verhärtet haben. Dabei wäre es wich-
tig, frühzeitig hinzuschauen – bevor 
der Frust überwiegt und Sprachlosig-
keit einkehrt. Denn ungelöste Kon-
flikte wirken sich nicht nur auf die 
Paarbeziehung aus, sondern auch auf 
das gesamte familiäre Miteinander – 
und nicht zuletzt auf die Kinder.
Deshalb unser Appell: Warten Sie nicht, 
bis gar nichts mehr geht. Eine Beratung 
für Paare ist kein Zeichen von Schwä-
che, sondern Ausdruck von Verantwor-
tung – für sich selbst, füreinander und 
für das gemeinsame Familienleben.

   ▐ Zurück zu mehr gegenseitigem 
Verständnis. In der Paarberatung 
übernehmen sie frühzeitig 
Verantwortung für ihre Familie.  



31

  ▐ Umzugsexpert*innen sind jetzt alle. 
Und Sonnenbrille können sie auch!  

Gut ein dreiviertel Jahr nach dem 
Umzug der Beratungsstelle von 
Engelsdorf nach Paunsdorf zieht 
Lysann Philipps, stellvertretende Lei-
tung und Umzugsexpertin Bilanz. 
„Ich erinnere mich an eine Teambera-
tung im Frühling 2024: Unser Blick für 
die nähere Zukunft? Meine Antwort war 
sinngemäß, wir sind super vorbereitet 
-  alles läuft nach Plan. Das Einpacken 
und Ausmisten lief super und das ganze 
Team hat mächtig mit angepackt. Und 
auch die Umzugswoche, die wir bera-
tungsfrei hatten, ging generalstabsmä-
ßig über die Bühne.  Außer vielleicht die 
Tatsache, dass wir dann doch viel mehr 
gestrichen haben, als wir zunächst 
dachten. Ich finde das Farbregal im 
Baumarkt blind!  Ach ja - und dann ka-
men noch die Rettungssantitäter, weil 
mir ein schweres Regalbrett auf den 
Fuß fiel. Aber eigentlich - die Möbel wa-
ren aufgebaut, die Zimmer eingerichtet 
und die Klient*innen waren informiert. 
So hatten wir zwar frühzeitig die Tele-
kom über unseren Umzug infomiert, 
aber dass es am Schluss vier Vor-Ort-
Termine brauchen würde und wirklich 
unzählige Telefonate über die Frage, ob 
Glasfaser anliegt oder nicht (tut es, aber 
sie wollten es uns einfach nicht glau-
ben), Gespräche mit der Telekom ver-
dienen übrigens einen eigenen Bericht. 
Es gab Zeiten, da konnte ich praktisch 
aus dem Stehgreif ein halbstündiges 

FÜR ALLE, DIE UMZIEHEN
New Work in Kalifornien und Telekom-Comedy-Show 

von Claudia Preuß, 
Referentin für Kommunikation und Fundraising

Comedyprogramm über die Kommuni-
kation abliefern. Aber auch die großen 
Fensterfronten, die im Winter während 
der Besichtigung hoch attraktiv er-
schienen, stellten sich im August als 
Waffe heraus. Manchmal ging es ein-
fach nicht anders als mit Sonnenbrille 
zu beraten. Das Schutzschild „Vorhän-
ge und Rollos“ mussten maßangefer-
tigt werden und brauchten so einige 
Zeit. Auch an dem Eingangsschloss 
biss sich so mancher Handwerker die 
Zähne aus. Ich will gar nicht davon an-
fangen, dass auch der Küchenaufbau 
immer noch nicht abgeschlossen ist, 
sondern weiterhin Türen fehlen und 
Pakete im Teamraum rumstehen und 
auf ihre Verarbeitung warten. Aber alle 
Kolleginnen haben viel Einsatz gezeigt, 
Fantasie und Geschmack bewiesen 
und sich ihre Räume wunderbar her-
gerichtet. Alle Zimmer, ob groß oder 
klein, sind so gestaltet, dass sich unse-
re Klient*innen wohl fühlen können und 
natürlich auch unsere Mitarbeiterinnen. 
Jede hat für sich geschaut, was sie in 
ihrem Raum braucht und möchte und 
damit sind Orte entstanden, in denen 
man sehr gut arbeiten kann und in de-
nen man gern morgens ankommt. 
Ich gehe immer noch gern durch 
den langen Flur und lasse meinen 
Blick durch die neuen Räumlichkeiten 
schweifen. Es ist ganz toll, dass wir 
jetzt auch zwei große Räume haben, 
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KRISENGESPRÄCHE FÜR ERWACHSENE

Sie brauchen dringend ein offenes Ohr, einen Tipp oder 
Informationen — Sie haben das Gefühl, mit jemandem 
reden zu müssen? 
Melden Sie sich über das Formular unkompliziert 
an. Nadja Mahn oder Sylvia K. Will werden Sie 
dann innerhalb der nächsten Tage kontaktieren.

   ▐ Endlich auch Platz für begleiteten 
Umgang und Gruppen in Paunsdorf. 
Der Umzug hat sich gelohnt – aber 
so schnell mache ich das nicht 
nochmal ... 

die genügend Raum bieten für Beglei -
teten Umgang, in denen man kleine 
Gruppen anbieten oder auch Koope-
rationspartner*innen und Arbeitsge -
meinschaften einladen kann. Ich frage 
Lysann, wie es ist, in Paunsdorf zu 
arbeiten? Sie meint, wir sind in Pauns-
dorf angekommen und konnten uns 
dort besser vernetzen. Rückmeldun-
gen von Klient*innen und auch ande -
re Menschen aus dem Bereich soziale 
Arbeit berichten, dass es für viele Inte -
ressierte an Beratung einfacher ist, zu 
uns zu kommen, weil Engelsdorf doch 
manchmal eine Ecke zu weit weg war. 
Die Paunsdorfer Beratungsstelle ist 
super mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen, weil der Pauns-
dorfer Straßenbahnhof direkt vor der
Tür liegt. Jetzt muss man auch als Be-

raterin nicht mehr abends noch zwan-
zig Minuten warten, dass der nächste
Bus fährt. Zum Schluss vielleicht 
noch ein abschließendes Fazit?
So schnell mach ich das nicht wieder! 
Aber gleichzeitig ist ein toller Ort ent-
standen und es hat sich total gelohnt, 
so viel Energie da rein zu stecken. 
Ganz herzlich möchte ich mich daher 
natürlich noch bei meinem ganzen 
Team und allen helfenden Händen be-
danken, die dafür gesorgt haben, dass 
die Beratungsstelle so aussieht, wie 
sie aussieht und auch für die Geduld, 
die alle Mitarbeitenden mitgebracht 
haben in den letzten anderthalb Jah-
ren! Ihr seid großartig und ohne Euch 
wäre das alles nicht möglich gewe-
sen.
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  ▐ Fakten aus der 
Familien- und Erziehungsberatung

ANZAHL DER FAMILIEN, 
DIE 2022 ERSTBERATEN 
WURDEN

ANZAHL ALLER FAMILIEN, 
DIE 2024 BERATEN WURDEN

234 Familien
Stadt Leipzig

3995 Stunden 
Beratung von Eltern und ihren Kindern
aus der Stadt Leipzig 

127 Neuaufnahmen
Stadt Leipzig

3177 Stunden
Beratung von Eltern und ihren Kindern
aus dem LK Leipzig

165 Neuaufnahmen
LK Leipzig 

280 Familien
LK Leipzig

WOHER KOMMEN UNSERE KLIENT*INNEN

2,0 % Machern 

4,0 % Großpösna

4,0 % Borna

9,9 % Böhlen

nicht Wohnhaft im Landkreis 8,9 %

Sonstige 9,9 %

Zwenkau 6,9 %

Rötha 5,9 %

Pegau 2,0 %

Markkleeberg 38,6 %

7,9 % Borsdorf 

STANDORTE DER BERATUNGSSTELLEN

Hauptsitz Beratungsstelle Böhlen
Platz des Friedens 10

Beratungsstelle Markleeberg
Werner-Rummelt-Str. 3

Beratungsstelle Paunsdorf
Riesaer Str. 70 Kopfgebäude Haus E

�

�

�

79%
Beratungsziel erreicht 

im Landkreis Leipzig

84%
Beratungsziel erreicht 

in der Stadt Leipzig
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